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Elfte Ordnung zur Anderung der Allgemeinen Priifungsordnung
fiir den lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universitat Trier

Vom 11. Januar 2024

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und des § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes vom 23. September
2020 (GVBI. S. 461), zuletzt geandert durch Gesetz vom 22. Juli 2021 (GVBI. S. 453), hat der Senat der
Universitat Trier im Benehmen mit den Fachbereichen |, 11, lll, IV und VI unter Mitwirkung des Zentrums
fir Lehrerbildung der Universitat Trier am 21. Dezember 2023 die folgende Ordnung zur Anderung der
Allgemeinen Prifungsordnung fur den lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universitat Trier
beschlossen. Diese Ordnung hat das Prasidium am 10. Januar 2024 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt
gemacht.

Artikel 1

Die Allgemeine Prifungsordnung fir den lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universitat
Trier vom 5. Januar 2010 (Verkiindungsblatt der Universitat Trier Nr. 6, S. 4), zuletzt gedndert durch
Ordnung vom 6. Januar 2023 (Verkiindungsblatt der Universitat Trier Nr. 89, S. 5), wird wie folgt gedndert:

1. Dem § 6 Absatz 2 wird folgender Satz angefligt:

LEine individuelle Uberschreitung der Anzahl der insgesamt nachzuweisenden Leistungspunkte
durch die Belegung von Wahlpflicht- und Wahimodulen ist im Umfang von bis zu 5
Leistungspunkten zuldssig.”

2. In § 11 Absatz 5 Satz 2 werden nach dem Wort ,Prifungen” ein Komma und das Wort
.Sprachprifungen” eingefiigt.

3. §13 wird wie folgt gedndert:

a) In Absatz 2 werden die Satze 3 bis 5 durch folgende Satze ersetzt:

.Die Priferinnen und Prifer sind verpflichtet, die Themen so zu stellen, dass ein
Bearbeitungszeitraum von zwei bis vier Wochen eingehalten werden kann. Die Hausarbeit
muss innerhalb einer von der Priferin oder dem Priifer festzusetzenden Frist abgegeben
werden. Diese Frist darf nicht spater als drei Monate nach dem Ende der Veranstaltung enden.
Mit Zustimmung der Priferin oder des Priifers ist eine einmalige Verldangerung zuldssig.”

b) Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 7 eingefligt:

.(7) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer (kombinierten) Sprachprifung ist eine
Uberpriifung von sprachlichen Kompetenzen zu verstehen, bei der schriftliche
Prifungselemente um mindliche Priifungselemente ergdnzt werden, um die Dimension des
Spracherwerbs in  einzelnen Kompetenzbereichen (berprifen zu koénnen. Alle
Prifungsbestandteile missen innerhalb des gleichen Priifungszeitraums abgelegt werden. Alle
Teile der Priifungen gehen gleichwertig (ohne vorherige Rundung) in die Endnote ein, die als
arithmetisches Mittel berechnet wird und dann auf eine der in §16 Abs. 1 APO Bed.
aufgefiihrten Noten gerundet wird. Tritt der Kandidat oder die Kandidatin von einem der
Prafungselemente zuriick, so gilt die gesamte Sprachprifung als nicht abgelegt. § 18 Abs. 2
gilt entsprechend.”

c) Die bisherigen Abséatze 7 bis 9 werden die Absatze 8 bis 10.

d) Der bisherige Absatz 10 wird Absatz 11 und die Satze 2 und 3 werden durch folgenden Satz
ersetzt:
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.Elektronisch  durchgefihrte  Klausuren,  die  Lickentexte, = Zuordnungs-  und
Anordnungsaufgaben, sowie Aufgaben im Antwortwahlverfahren beinhalten, werden von zwei
Priferinnen oder Priifern erarbeitet.”

4.  §15 Absatz wird wie folgt geandert:

a) Absatz 4 Satz 11 wird wie folgt gefasst:

.Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn sie mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde.”

b) In Absatz 8 Satz 1 werden nach dem Wort ,werden” ein Komma und die Worter ,wenn der
Anhang dies vorsieht” eingefiigt.

c) Absatz 11 wird wie folgt gefasst:

.Die Bachelorarbeit kann von weiteren Priifungs- oder Studienleistungen begleitet werden,
insbesondere von einer miindlichen Priifung (Verteidigung). Die Regelungen dieser Ordnung
fur Prifungs- und Studienleistungen gelten in diesem Fall entsprechend.”

5. In§ 16 Absatz 4 Satz 1 werden die Worter ,mit 10 Leistungspunkten” gestrichen.

6. §17 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

.(2) Modulprifungen koénnen in allen Teilen, in denen sie nicht bestanden sind oder als nicht
bestanden gelten, nach MaBgabe der Fachprifungsordnung bis zu zweimal wiederholt werden. Fiir
Modulprifungen, die zugleich (Teil-)Prifungen in Studiengdngen mit dem Abschluss ,Erste
juristische Priifung” sind, kann die Fachpriifungsordnung abweichende Regelungen treffen. Im Fall
des Nichtbestehens einer Wahlpflicht- oder Wahl-Modulpriifung kann die Wiederholungsprifung
in einem anderen Wahlpflicht- oder Wahimodul abgelegt werden. Dass die Wiederholungsprifung
in einem anderen Wahlpflicht- oder Wahlmodul abgelegt werden soll, ist dem zusténdigen
Prifungsamt vor der Wiederholungspriifung anzuzeigen. Absatz 4 findet keine Anwendung. Nicht
bestandene Prifungen in dem bisherigen Wahlpflicht- oder Wahimodul werden auf die zulassige
Zahl der Wiederholungsprifungen in dem neu gewahlten Wahlpflicht- oder Wahlmodul
angerechnet. Dies gilt nicht fur Prifungen in Modulen, die im Rahmen des freien Wahlbereichs in
den Bachelorstudiengangen der Universitat Trier absolviert werden. Bestandende Wahlpflicht- oder
Wahl-Modulprifungen werden in die Note der Bachelorprifung einbezogen. Etwas anderes gilt
nur dann, wenn die oder der Studierende dem zustdndigen Priifungsamt vor der Priifung angezeigt
hat, dass er die Wahlpflicht- oder Wahl- Modulpriifung als freiwillige Zusatzleistung ablegen will.
Freiwillige Zusatzleistungen kénnen gemaB § 19 Abs. 1 als nicht verpflichtende Studien- und
Prifungsleistung in das Zeugnis der Bachelorprifung eingetragen werden.”

Artikel 2

Diese Ordnung zur Anderung der Allgemeinen Priifungsordnung fiir den lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengang an der Universitdt Trier tritt am Tage nach ihrer Verdffentlichung im
Verkiindungsblatt der Universitat Trier - Amtliche Bekanntmachungen in Kraft.

Trier, den 11. Januar 2024

Die Prasidentin der Universitat Trier

Prof. Dr. Dr. Eva Martha Eckkrammer



	1_20231221 Auswahlsatzung_mit Fachteil Psychologie_10 Prozent (genehmigte Fassung)
	2_2023_APOCAS_20112023
	§ 1 Geltungsbereich, Ziele, Zweck der Prüfung
	§ 2 Zugang, Zulassung
	§ 3 Dauer und Umfang
	§ 4 Weiterbildungsmodule, Leistungspunkte
	§ 5 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	§ 6 Prüfungsausschuss
	§ 7 Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 8 Modulprüfungen, Teilnahmebescheinigung
	§ 9 Mündliche Prüfungen
	§ 10 Schriftliche Prüfungen
	§ 11 Praktische Prüfung
	§ 12 Bewertung der Prüfungsleistungen
	§ 13 Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholung der Prüfung
	§ 14 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 15 Zertifikat, Zeugnis
	§ 16 Aberkennung des Zertifikats
	§ 17 Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten
	§ 18 Inkrafttreten

	3_10_AeO_APO_Bachelor_2023-12-21
	4_10_AeO-APO_MEd-2023-12-21
	5_11_AeO_APO_BEd-2023-12-21
	6_11_AeO_APO_Master_2023-12-21
	7_2023 FBII_FWB_Bachelor_3AeO_31.01.2024
	8_2023 FBII_FWB_Master_3AeO_31.01.2024



